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mit öffentlichen Bekanntmachungen und sonstigen amtlichen Mitteilungen (amtlicher Teil) 
und einem örtl ichen Nachrichten- und Veranstaltungsteil  (nichtamtlicher Teil) 
 
11. Jahrgang Herausgegeben vom Bürgermeister der Stadt Tönisvorst Donnerstag, 25. August 2005  

 

INHALT 
 

Amtlicher Teil  

Recht auf Einsicht in das Wählerverzeich-
nis und die Erteilung von Wahlscheinen für 
die Wahl zum Deutschen Bundestag am 18. 
September 2005 

S. 75 

Öffentliche Zustellung an Herrn Winning  

Nichtamtlicher Teil  

Impressum und Bestellschein S. 77 
 
Amtlicher Teil: 
 
Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das 
Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Deut-
schen Bundestag am 18. September 2005  
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die 

Wahlbezirke der Gemeinde Tönisvorst 
wird in der Zeit vom 29.08.2005 bis 02.09.2005 
während der allgemeinen Öffnungszeiten, 
  
vom 29.08. bis 01.09.2005  von 08.30 Uhr bis 
12.30 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
und am 02.09.2005     von 08.30 Uhr bis 
11.30 Uhr  
 
im Verwaltungsgebäude St. Tönis, Bahnstraße 
15, 47918 Tönisvorst, Zimmer 31, II. Etage 
                                              
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehal-
ten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit o-
der Vollständigkeit der zu seiner Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. So-
fern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus de-
nen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 

des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Da-
ten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister 
ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs. 5 des Mel-
derechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschrif-
ten der Landesmeldegesetze eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich.  
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder für 

unvollständig hält, kann  
          in der Zeit vom 29.08.2005 bis zum 02.09.2005, 

spätestens am 02.09.2005, 11.30 Uhr bei der Stadt 
Tönisvorst 
 
im Verwaltungsgebäude St. Tönis, Bahnstraße 
15, 47918 Tönisvorst, Zimmer 31, II. Etage 
 
Einspruch einlegen. 
 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift  eingelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 

eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
28.08.2005 eine Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch ge-
gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im 

Wahlkreis  
 

112 Viersen 
 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder durch Briefwahl teilnehmen. 

Nr. 17
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5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-

berechtigter, 
 
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahl-

zeit aus wichtigem Grunde außerhalb seines 
Wahlbezirks aufhält, 

 
b) wenn er seine Wohnung ab dem 15.08.2005 in 

einen anderen Wahlbezirk 
- innerhalb der Gemeinde 
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintra-

gung in das Wählerverzeichnis am Ort der 
neuen Wohnung nicht beantragt worden ist, 

 verlegt, 
 
c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge 

Krankheit, hohen Alters, eines körperlichen 
Gebrechens oder sonst seines körperlichen Zu-
standes wegen den Wahlraum nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen 
kann; 

 
 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter, 
 
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschul-

den die Antragsfrist auf Aufnahme in das          
Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bun-
deswahlordnung 28.08.2005 oder die  Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach 
§ 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
02.09.2005 versäumt hat, 

 
b)  wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl 

erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 
Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung entstanden ist,  

 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren 

festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
16.09.2005, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde 
mündlich oder schriftlich beantragt werden. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die 
ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur un-
ter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 
15.00 Uhr, gestellt  werden. 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass 
ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte können aus den unter Nr. 5.2 
Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den 

Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter 
Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung 
eines Wahlscheines glaubhaft machen. 

 
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass 

der Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wäh-
len will, so erhält er mit dem Wahlschein zugleich 

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 

Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen ro-
ten Wahlbriefumschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Ge-
meindebehörde auf Verlangen auch noch nachträg-
lich ausgehändigt. Die Abholung von Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur 
im Falle einer plötzlichen Erkrankung zulässig, 
wenn die Empfangsberechtigung durch schriftliche 
Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen 
dem  Wahlberechtigten  nicht mehr rechtzeitig 
durch die Deutsche Post AG übersandt oder amt-
lich überbracht werden können. 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass 
der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 
18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post 
AG ohne besondere Versendungsform unentgelt-
lich befördert.  Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
 
         Tönisvorst, den 23. August 2005 
 Stadtverwaltung Tönisvorst 
         Der Bürgermeister 
 In Vertretung 
 gez. 
         Peters 
 
 
 
 
1) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diese angeben. 
2) Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, 

diese und die ihnen zugeteilten Ortsteile oder 
dgl. oder die Nummern der Wahlbezirke ange-
ben. 

3) Nicht Zutreffendes streichen. 
4) Dienststelle, Gebäude und Zimmer angeben. 
 
 

Tönisvorster Amtsblatt  Jhrg. 11/Nr. 17/S. 75 
--------- 
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Öffentliche Zustellung 
 
Der an Herrn Heinrich Winning, Schelthofer Str. 35, 
47918 Tönisvorst -als Bevollmächtigter  
 
für Herrn Sven Winning-, gerichtete Bescheid über Steu-
ern und sonstige Abgaben vom  
 
12.07.05 konnte nicht zugestellt werden. 
 
Es erfolgt daher die öffentliche Zustellung im Amtsblatt 
der Stadt Tönisvorst. 
 
Der Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben kann 
beim  
 
Amt für Finanzen, Hospitalstraße 15, 47918 Tönis-
vorst, Zimmer 113 
 
eingesehen werden. 
 
Er gilt zwei Wochen nach Veröffentlichung im Amtsblatt 
der Stadt Tönisvorst  
 
als zugestellt. 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 
 
gez. Peters 
 

Tönisvorster Amtsblatt  Jhrg. 11/Nr. 17/S. 77 
--------- 
 
 
Nichtamtlicher Teil: 
 
 
 

Impressum :  
 
Herausgeber:  
Stadt Tönisvorst,  
Der Bürgermeister 
- Hauptamt -  
Bahnstraße 15 
47918 Tönisvorst  
Tel.: 02151/999-174/167 
 
Erscheinungsweise:  
Monatlich und zusätzlich bei Bedarf  
Auflage: 380 Exemplare  
 
Bezug: 
Inklusive Versandkosten: 
Jahresabonnement 21,-- € 
Einzelzustellung 1,-- €  
zahlbar jährlich im voraus bzw. einzeln bei Bezug  
 
Bestellung und Kündigung: 
jeweils beim Herausgeber 
Kündigung jeweils zum Jahresende,  
muß zum 31.10. beim Herausgeber vorliegen  
 
Verantwortlich für den Inhalt:  
Bürgermeister Albert Schwarz  
 
Druck:  
Hausdruckerei der Stadtverwaltung  
 
Einzeln abzuholen in den Auslegestellen: 
 
St. Tönis 
Verwaltungsgebäude St. Tönis, Bahnstr. 15 
Verwaltungsgebäude St. Tönis, Hospitalstr. 15 
Stadtbücherei im Rathaus St. Tönis, Hochstr. 20 a 
Verwaltungsgebäude St. Tönis, Hochstr. 28 
Stadtwerke Tönisvorst GmbH, Mühlenstr. 49 
Geschäftsstelle der Sparkasse Krefeld in St. Tönis, Ringstr. 1 
Volksbank Krefeld e.G., St. Tönis, Rathausplatz 7 
Deutsche Bank, Filiale Tönisvorst, Hochstraße 5 
Altentagesstätte St. Tönis, Mertenshof, Kirchstr. 14 
sowie in allen Kindergärten der Stadt Tönisvorst,  
Stadtteil St. Tönis  
 
Vorst  
Verwaltungsgebäude Vorst, St.Töniser Str. 8 
Altentagesstätte Vorst, Markt 3 
Geschäftsstelle der Sparkasse Krefeld in Vorst, Seulenstr. 5-9 
Volksbank Krefeld e.G., Hauptstr. 6 
Kindergarten Dellstr. 41 

Wichtiger Hinweis für Abonnenten: Das
Amtsblatt ist kostenlos und kann via E-Mail ent-
sprechend kostenlos zugeschickt werden. So liegt
auch das Amtsblatt für Selbstabholer kostenlos
zur Mitnahme in den Verwaltungsgebäuden aus
(Auslegestellen siehe rechte Spalte). Die Kosten-
pauschale für das Jahresabonnement umfasst
lediglich das Porto. Wer das Amtsblatt via E-Mail
erhalten möchte: einfach an info@toenisvorst.de
schreiben. 

Hiermit bestelle ich das Tönisvorster
 Amtsblatt  

in einer Zahl von  ________ Exemplaren im Jahresabonnement 

ab sofort  /  ab dem __________________ 
 

 dauerhaft (bei jährl. Kündigung) 
 für die Dauer nur 1 Jahres 

  
zum Jahresbezugspreis von 21,-- €.    
 
Tönisvorst, den ___________________   ___________________________________ 
        (Unterschrift) 

Zustellanschrift : 

Name/Vorname : _________________________________________________ 

Straße  : _________________________________________________ 

Ort  : _________________________________________________

 

An den 
Bürgermeister 
-  Hauptamt - 
Bahnstraße 15 
 
47918  Tönisvorst 


